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Die beiden Lifestyle-Hotels Masseria Torre Coccaro und Torre Maizza Masseria 

waren im späten Mittelalter Gutshöfe und Teil einer Verteidigungslinie, die sich 

entlang der Küste von Gargano nach Santa Maria di Leuca, dem „Ende der Welt”, 

erstreckte. Zu dieser Zeit waren die Höfe oftmals die einzige Chance der 

Großbauern, ihren Leuten und der Ernte Schutz zu gewähren. Dies spiegelt sich 

noch heute in der Architektur der beiden Häuser wider. Der Turm des Torre 

Maizza beispielsweise – in dessen Gewölbe sich heute der Spa-Bereich befindet 

– diente einst als Wachtturm gegen die Angriffe der Sarazenen. Die Verständigung untereinander 

erfolgte per „Luftpost“ – mit Hilfe von Tauben. Der Taubenturm des Torre Coccaro war seinerzeit die 

Nachrichtenzentrale und ist heute Aussichtspunkt mit Blick auf das Meer und die Olivenhaine. 

 

Nicht nur Bauernfamilien, sondern auch Pilger und Mönche bewohnten 

das mächtige Fort und nutzten die Masserien als Zufluchtsort. Zwischen 

den beiden Anwesen haben Ordensbrüder einen Gemüsegarten angelegt 

um im Falle einer feindlichen Belagerung möglichst lange autark 

überleben zu können. Heute züchtet man im Kräutergarten eigenen Tee 

und Gewürze sowie „Zutaten“ für die Pflegeprodukte im Maizza Spa. Die um 1730 erbaute Kapelle war 

über Jahrhunderte Wallfahrtsort für die Fischer aus dem nahe gelegenen Fischerort Savelletri und ist 

seit jeher ein geweihtes Gotteshaus. 

 

Die ehemalige Ölmühle der Gutshöfe dient heute als Veranstaltungs-

Location für Gala-Dinner oder Tagungen. In den ehemaligen Stallungen 

aus dem 16. Jahrhundert befindet sich die Cooking School des Masseria 

Torre Coccaro. Dort wo ehemals Schafe untergebracht waren, lassen 

sich nun Gäste in exklusiven Lounge-Bereichen und Speisesälen 

kulinarisch verwöhnen. Ein prächtiger Maulbeerbaum im Eingang der Anlage verheißt den Besuchern 

der Masserien seit Jahrhunderten Glück und Geschick. 

 

 


